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Beilage zu Rr . 1L2 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LN Juni L8VL.

Deutschland.
n Berlin , 16 . Juni . Sitzung des deutschen Reichs¬

tag «.
Da« HauS tritt in dir Berathung über den Grsetzmtwu .s betr. die

Einführung d«S NorddeutschenBundeSgesitze - über die privatrecht¬
liche Stellung der Genossenschaften im Königreich
Bayern . Abg. Bamberger hat einig« Bedenken gegen diese Ein¬
führung in Bayern , insofern durch das Gesetz die dort bestehende de»
schränkte Haftpflicht aufgehoben werde. Abg. Schulze tritt in aus¬
führlicher Rede energisch für die solidarische Haftpflicht ein, indem er
auf die Erfahrungen hinweist, welche man in Oesterreich , Bayern, Sach¬
sen rc ., mit der beschränkten Haftpflicht gemacht habe.

Bayrischer Staat-minister v. Fäustle kor.statirt, daß die Genossen¬
schaften in Bayern zum großen Theil bereits die Solidarhast acceptirt
hätten, und baß es für diejenigen Genossenschaften, die bereits einge¬
tragen seim, bei dem bestehenden Rechte verbleibe. ALg. Marquard -
fe n referirt Namens der Petitionskommisfion über die zu diesem Gr-
fehmtwurf vorliegenden Petitionen.

In der Spezialdebatte erklärt der sächsisch- Bevollmächtigte Held ,
daß die Erfahrungen , die man iu Sachsen gemacht habe, das Bedürf -
« iß für den Ausschluß von Genossenschaften ohne solidarische Hastpflicht
Vicht ergeben haben, was dem Abg . Schulze zu einer heftigen Re¬
hlik Veranlassung gibt, in welcher er seine 25jährige Eifahrung der
dreijährigen der sächsischen Regierung gegenüber stellt.Es folgt die erste Berathung dis Gesetzentwurf« betr. die Einführungder Verfassung des Deutschen Reichs in Elsaß - Lothringen . BundeS-
kommissär Herzog leitet die Debatte ein, indem er die Gründe dar¬
fegt, welche die Reichsregierung bewogen haben, da« Wagniß zu untcr-
Vkhmen , die Elsaß Lothringer in den Vollgenuß des deutschen Bürger¬
rechts zu setzen, und indem er die Modifikationen motifirt , welche das
SinsührungSgesetz abweichend von der Verfassung erfahren hat .

Abg. Petersen spricht seine Freude darüber aus , daß die verbün -
deten Regierungen sich entschlossen haben, die Reichs- Verfassung in Elsaß-
Lothringen einzuführen und dem Ausnah«ezustand ein Ende zu ma¬
chen. Wenn auch dadurch manche Unbequemlichkeiten entstehendürften ,
fo müßte dennoch dieser Schritt gethan werden. Diese - Stadium der
Entwicklung könne nicht länger aufgeschoben -werden. Wenn sich in El¬
saß ' Lothringen eine Opposition geltend mache, so sei doch zu wünsche»,
daß fie öffentlich auftrete, denn diese sei viel weniger zu fürchten, als
Ne geheime Opposition. Redner wendet sich zum Schluß gegen die
Bestimmung , wonach die Berechtigung zum Wählen für diejenigen
Elsaß-Lothringer, welche zwar für Frankreich optirt, aber von der Op¬
tion keinen Gebrauch gemacht haben , so lange ruhen solle , als sie jene
Erklärung nicht zurückgenommen haben. Wenn man glaube , daß
Lurch diese Bestimmung dir Leute gezwungen würden , zu Kreuze zu
Liechen , so erwarte er von derselben gerade die entgegengesetzte Wiv
knng. Er wünsche , daß die Scheinvptanten eine Erklärung dadurch
«rbgeben , daß sie sich au den Wahlen betheiligen.

Auch Abg. vr. Löwe spricht sein lebhaftes Bedauern über diese
Bestimmung aus. ES wäre richtiger, gerade die Protrstirenden zu uns
heravzuziehen. Ob man heute oder über '- Jahr wählen lasse, sei gleich¬
gültig ; ohne Skandal werde die Sache doch nicht vor sich gehen . (Hei¬
terkeit.) Mau habe e« mit einer Bevölkerung zu thuu, die meist der
Nnn rion abgeneigt war , und auch wir haben ja derselben nur mit
schwerem Herzen zugestimmt. Man erinnere sich , wie die Zustände noch
in unserer Rheinprovinz in den 30er Jahren waren und man werde
hie oppositionelle Stimmung in Elsaß -Lothringen verstehen.

Abg. Reichensperger (Olpe) protestirt gegen die Parallele
-wischen Elsaß und der Rheinprovinz . Die letztere war zwar nicht
preußisch, aber gut deutsch gesinnt. Die Vorlage anlangend , so tadelt
er in ihr die Bestimmung, wonach dem Kaiser das Recht zustehen soll,
vuch nach Einführung der Verfassung Verordnungen mit Gesetzeskraft
zu erlaffen. Einer so schrankenlosen Befugniß könne er nicht zustim-
vren. Es würde dadurch der Reichsregiecung möglich werdm , auch
solche Gesetze einzuführe», die der Reichstag ausdrücklichverworfen habe.

Fürst Bismarck erwiedert, daß eine Regierung , welche mit dem
Reichstag noch weiter fortwirthschaften will , sich iu so ruchloser und ein¬
fältiger Weise nicht in einen Konflikt mit demselben setzen würde , wie
er bisher noch nicht pasflrt sei. Er betrachte den jetzige« Zustand in
Elsaß -Lothringen nur als «inen provisorischen, aus dem wir heraus¬
kommen werden, sobald die Vertreter diese- Landes hier mit versammelt
sein werden. Er möchte daher bitten , sich dies zu vergegenwärtigen ;
« au dürfe vielmehr das Vertrauen haben , daß fie ihre Handlungen
immer davon abhängig machen werde, daß die Zustimmung des Reichs¬
tag» gesichert erscheine.

Abg. vr. Ewald erklärt sich gegen die Vorlage , da trotz der Ein¬
führung der ReichSversassungdie Diktatur bestehen bleiben solle , ebms»
«och Abg. Krygrr (HaderSlebrn). Die Berathung ist damit ge¬
schloffen.

ES folgt die Berathung de« vom Abg. Win dt hör st (Berlin)
VvrgrlrgtenPreßgesktzeS in Verbindung mit dem vom Abg. vr. Win di¬
chortz (Meppen) s. Z. vorgelegten Noth - Preßgrsetze. — ES erhebt sich
über diese Vorlage eine sehr lange Geschäftsordnung« .Debatte , in wel¬
cher zunächst die Frage der geschäftliche« Behandlung derselbe« venti-
lut wird.

Abg. Duncker richtet an den Reichskanzler die Anfrage, wie wett
Ne Verhandlungen über dm Preßgesetz -Entwurf im Bundesrath ge¬
diehe« seien, da er davon sein« Entschließungen abhängig mache» werde,
vb in die Berathung der vorliegenden Gesetze einzutreten sei , oder
Vicht.

Abg. vr. Wind thorst (Meppen) glaubt , daß e« im Interesse
der Presse nothwmdig sei, in die Berathung des von ihm vorgelegte»
Gesetzes «inzutretm , da ans ein Zustandekommen de« von der Regie¬
rung vorbereiteten PreßgesetzeS , nachdem dasselbe bekannt geworden, in
keiner Weise zu rechnen sei.

Fürst Bismarck will nicht ans die materielle Seite der im Bun-
desrath vorbereitetenVorlage eingehe », glaubt aber, die entsprechende Art
vnd Weise , mit welcher der Vorredner diese Frage schon jetzt behandle,
»urüSweisen zu müssen ; mit demselben Rechte könnte er sagen , der von
de« Vorredner vorgelrgte Gesetz-Entwurf fei kein glücklicher Griff,

und habe auf keinen Fall auf die Zustimmung de» Bundesraths zu
rechnen . WaS die Verhandlungen über den Preßgesetz -Entwurf im
BundeSraih anlange , so wisse er nicht , ob er sich im Jrrthum befun¬
den , wenn er geglaubt , daß es dem Reichstage an der Zeit fehle , sehr
wichtige Regierungsvorlagen , wie das Militär gesetz zu berathen,
»nd daß aus demselben Grunde die Delegirten beschlossen hätten, auf
einige andere aus der Initiative des Reichstags herorgcganzene Gesetz¬
entwürfe, also auch auf das Preßgesetz zu verzichten . Wie er ermittelt
Hab«, befinde sich deshalb der Entwurf noch im Ausschuß des Bundes-
rathS ; wenn derselbe daher seine Arbeit nicht so beschleunigt, wie man
vielleicht erwartet , so möge der von ihm angeführte Grund als Ent¬
schuldigung dienen.

Abg . LaSker widerspricht der Behauptung , daß die Delegirten be¬
schlossen hätten , einige ihnen wichtig scheinende Gesetze noch zu be-
ralhen , und dann sich selbst Ferien zu verschaffen . Die Regierung
treffe die Schuld , daß die wichtigsten Vorlagen zum Theil noch ge-
«icht , zum Theil erst Ende de« vorigen Monats an da- Haus gar
langt seien. WaS daS Mililärgesetz anlange , so sei bekannt , daß die
Regierung darauf fast ein Jahr verwandt habe, und nun verlange sie
vom Reichstag , daß er dieses wichtige Gesetz in einigen Wochen er¬
ledige . WaS den Preßgesetz -Entwurf der preuß. Regierung betreffe,
so glaube er , daß es auch nicht eine Partei im Hause gebe , die die
Mitschuld an demselbm übernehmen möchte . ES sei darum noth-
wendig, den vorliegenden Entwurf in Berathung zu nehmen.

E« erhebt sich hierauf eine sehr erregte Debatte , in welcher FürstBismarck gegen den Vorredner den Vorwurf erhebt, daß er sich
überhebe, wenn er sich als Volksvertreter ihm gegenüberstellt. Alle die
hier fitzen, und selbst der Kaiser, gehören zum Volke . LaSker er-
wiedert, wie er den gereizten Ton des Reichskanzlers nicht begreife , da
er mit keinem Wort Veranlassung dazu gegeben . Nach einigen Be¬
merkungen der Abg. Dunker und Windthorst , die sich gleich¬
falls gegen de» Reichskanzler rich en , schließt die Debatte . Das HauS
beschließt , in die Vorlage des Windthorst'schen Nsth- PceßgesetzeS einzu-
tretcn. Sic Sitzung wird geschlossen. Nächste Sitzung morgen .

Schweiz .
* Solothurn . Der Volkstag in Solothurn am

letzten Sonntag wird von der schweizerischen Presse als
eine der großartigsten , wenn nicht die großartigste Volks¬
demonstration bezeichnet , die in der Schweiz jemals statt -
gesunden habe. Die Zahl der aus ) allen Kantonen her «
beigeströmten Besucher wird bis zu 30,000 geschätzt ; eine
mächtigeBegeisterung hob alle Gemüthrr , alle Reden und Be¬
schlüsse wurden getragen von dem frischesten Hauch politischerund kirchlicher Freiheit . Der Solothurner Vollstag kann
leicht der Geburtstag einer alle öffentlichen Verhältnisse des
Landes i» ihr Bereich ziehenden Reform werden , lieber
den Verlauf der Volksversammlung entnehmen wir der
„ Schw . Gr .-Post "

Folgendes .
Dem Programm gemäß sammelten sich die sämmtlichen Vereine zu

ihren Fahnm um 1 '/, Uhr unter Kanonendonner und zahlreichen
Musiken auf dem schattigen geräumigen Kreuzpkatz an der Aar. Usber
zwei Stunden dauerte es, bi« fie sich dann im geordneten Marsche
auf dem Festplatze aufgestellt hatten ; vor der Tribüne nahm der Wald
von Fahnen aller Farben , Zeichen und Größen Platz . Appenzell und
Wallis ausgenommen, bemerkten wir Vereine aus allen Kantonen , in
größter Zahl wohl die Berner und Aargauer und selbstverständlich die
Solothurner. Nach Absingung einiger Strophen de« Liede« »Der er¬
neute Vätereid" ergriff Hr. Landammann Vigicr , an da« Lied an¬
knüpfend. das Wort und begrüßte in deutscher und französischer Sprache
die Anwesenden. Unter großem Beifall der Zuhörer betonte er , daß
die Berathungen dieser Landsgemeinde stattstnden sollen, ohne die Geg¬
ner zu verletzen ; der Kampf aber müsse einmal auSgerungen werde»
wir müssen wissen, ob uns die Errungenschaften der Zivilisation be
wahrt bleibm sollen. Die Antwort könne nicht zweifelhaft sein. Wir
wolle» schwören , den Unabhängigkeitsstnn unserer Väter dm Enkeln
auszubewahrm ; wir beugen uns keinem Szepter, aber auch dem
Krummstab nicht. Durch Wahrheit und Licht dringen wir zum Sieg ;allen Eidgenossen rufe er zu , im Kampfe auszuharren ; hoch lebe die
Eidgenossenschaft i

Hr . Vigirr wurde sodann zum Präsidenten der Versammlung
ernannt.

Hr. Züricher von Bern sprach über die schweizerische Nationali¬
tät, die sich nicht in einer Sprache und einer Religion zeige ,
sondern im Geiste zur That werde , indem die Eidgenossenschaft durch
eine Revision ihres Bunde« den Anforderungen der Gegenwart gerecht
zu werden sich bemühe. Wir wollen keine düreaukratische Spitze.Mit den Ultramontanen , deren Führer im Vatikan zu Rom die Re¬
ligio« zu ihren Zwecken mißbrauchen , sei keine Verständigung mög¬
lich ; wir brauchen keine StaatSkirche, aber noch viel weniger einen
Kirchenstaat. Unsere Kirche soll eine auf nationalen Grundlagm be¬
ruhende sein . Redner verlas bann klar und deutlich solgmden B e
schlußentwurf , der oft von lauter Zustimmung unterbrochen
und am Schluffe mit tausendstimmigem Hoch begrüßt wurde .

Die schweizerische Volksversammlung in Solothurn vom 15. Juni
1873 beschließt :

1) Wir wollen die Durchführung einer zeitgemäßen Bun-eSrevisto«
durch die Einigung aller Freisinnigen der Schweiz.

2) Wir verlangen von der Revision : Allseitig« Hebung und natio¬
nale Gestaltung unserer Wehrkraft. Anbahnung eine« einheitliche«
Rechts. Volkswirkhschaftliche Reformen. Erweiterung der individuellen
Rechte . Ein Schweizer - Bürgerrecht. Eine obligatorische, unentgeltliche
und konfessioneller Führung entzogene Volksschule . Zivilehe und von
bürgerlichen Beamten geführte Zivilstands -Register. Freiheit für jedes
Glaubensbekcnntniß. Wahrung der Rechte des Bundes gegen jede
Kirchenorgauisation und jede kirchliche Anstalt, die nicht auf nationaler
und republikanischer Grundlage beruht. Aufhebung der Nuntiatur und
der nicht national und republikanisch organistrten BiSthümer.

3) Wir beschließen eine Petition an den Bundesrath , zu Händen
der Bundesversammlung , dahin gehend : e« möge die Bundesver¬

sammlung in ihrer nächsten Sitzung die VundeSreviston auf dieserGrundlage an die Hand nehmen.
1) Wir wollen die Bestrebungen des schweizerischen Volksvereins zurBildung von Sektionen in allen Kantonen der Schweiz unterstütze«.5) Wir geloben un«, einig und treu für die Idee des Fortschrittseinzußehen «nd im Kampf für die geistige und politische Unabhängig¬keit unser» Volks auSzuharrm .
Hr. Cor naz von Neuenburg sprach von der Revision , welche die

Intoleranz und die Jesuiten beseitigen soll, legte daS Programm seinenLandsleuten in französischer Sprache vor und schloß mit einem Hach¬aus die Revision .
Der freisinnige Veteran Augustin Keller au« Aargau betratunter lauten Zurufen die Redoerbühne und brachte den unter ihmwallenden Fahnen , den Feldzeichen der Freiheit und Kultur, seinenGruß. Dann trat er auf sein Thema ein und zeigte an Beispiele»,wie die Ultramontanen bei jedem Unglück den Finger Gottes sehr»,de» die gottlosen Liberalen zum Zorn gereizt haben ; am Frost, an den

Maikäfern und andern Nebeln der letzten Monate sei nicht eine weise
Vorsehung , sondern die Radikalen schuld. Die Ultramontanen setzenGott für einen großen Theil seiner Wirksamkeit sörmlich ab und pflanzenan dessen Stelle Wunder der Maria, die weint, und der Heiligenbilder,welche sich bewegen - Doch gebe e« Wunder : seit dem Juli 1870 schneieeS fortwährend schwarz , so daß alle W .-ge des Fortschritt« wie mitTinte verlegt seien. Diesem Wunder aber begegne ein zweite « : Bergeund Thäler treten zusammen, alle Berge der Schweiz find heute zürnJura gekommen , nach Solothurn , der Stadt der Toleranz , um den
schwarzen Schutt wegzuräumen. Dazu braucht cs aber auch viele und
tapfere Männer. Bon den Alpen aus sollen die römischen Fesseln ge¬
sprengt und von ihnen das Volk befreit werden. Ehe man aber in
einen Kampf sich einlaßt , muh man seinen Feind kennen, der sehr
mächtig ist und zahlreich . Er kämpft nicht offen , sondern auS dem
Hinterhalt mit den giftigen Waffen der Lüge und Verleumdung , was
Redner an einigen drastischen Beispielen erläutert. Solchen Feinde»
gegenüber müssen wir mit dm Waffen der Wahrheit , der redliche«
Gesinnung , der Belehrung , der Mäßigung und de- Anstande» käm¬
pfen ; aber Eine« müssen wir von ihnen lernen : die Einheit der
Handlung.

Hr. vr. Rob . Winkler von Luzern brachte de» Gruß von 1000
Luzernern, welche hieher geeilt seien ; der heutige Tag soll die Erinnerungdes RütlischwurS , nun gegen Rom , bedeute« ; die Auferstehung der
Schweizervolks lebe hoch !

Hr. Gendre von Freiburg trat ebenfalls gegen die Ultramontanen
zu Felde und schilderte das Gebühren der sog. Föderalisten in Frci-burg ; ähnlich auch Hr. Rambert au» dem Kanton Waadt , derenRede« aber, weil in französischer Sprache abgehalte», von einem gro¬ßen Theil der Versammlung nicht verstanden wurden.

Den Schluß der Reden bildete diejenige des Hrn . Nationalrath vr»Deucher von Frauens -lö, welcher in blühender Sprache die Noth-
wendigkeit der Einheit aller Liberalen aiMinander setzte und des Fort¬schritts in geistiger Beziehung. Die Bundesrevifion sei »orige « Jahnaus Mißverßändniß und durch dm pfLffischm Einfluß der Ultramon¬tanen verworfen worden, diese Revision müsse aber wieder ausgenom¬men werden. Hoch die Einheit der Eidgenossen I

Unterdessen waren mehr denn hundert telegraphische Zustimmung -;»
adreffen von nah und fern eingeganzen, von Rotterdam, Wim, Lyon,Berlin u. s. w., und eine schriftliche au» dem Kanton Tessin.Zum Schluß ließ Hr. Präsident Bigier über die oben angeführt«
Beschlüsse abstimmen , was von der ganzen Versammlung mit be¬
geistertem Hoch entgegengmommm wurde.

Badische Chronik.
U Mannheim , 16. Juni. Frln. Ottilie Ottiker vorn

Münchener Hoftheater ist, nachdem fie gestern die »Margaretha" inGounod'S .Faust " unter großer Anerkennung Seitens de» Publikum»
gesungen hatte , für da« hiesige Theater engagirt worden. Nach allge¬meiner Ansicht ist damit unserer Bühne ein« bedeutende , zu dm schön¬
sten Hoffnungen berechtigende Kraft gewonnen worden, und « olle»wir nur hoffen , daß die junge Dame dir Lücke , welche auszufüllen fie
berufen ist, nach allen Richtungen hin zu decken im Stande seinmöge. Hr. Francke, unser jugendlicher Tenor, ist auf ein weitere»
Jahr engagirt.

D Schwetzingen , 17. Juni. Kürzlich wurde hier «in Metz»
gerbursche wieder da» Opfer einer in der Pfalz heimischen Rohheit »beim geringsten Anlässe von Streit das Messer zu ziehen . Derselbe
erhielt nach irgend einer vorhergehenden Streitigkeit von andern Bur¬
schen sechs Stiche in den Rücken , wovon einer durch die Lunge ging.Mehrere der That verdächtige Subjekte sitzen bereits zu .St. Peters¬burg" nächst dem Bahnhofe hinter Schloß und Riegel.

Walldürn , 16. Juni. (Bach. Anz ) Die Anwesenheit de»Hm. Bischofs von Mainz brachte «inen Ungeheuern Mmschenau -
drang hierher. Zur Laufe dieser Woche , dem Vernehme» »ach anr
Donnerstag , wird auch der Hr . Bischof von Dürzburg unser» Wall¬
fahrtsort besuchen. Derselbe ist auf der Firmnnglreise in dm benach¬barten bayrischen Ortes.

WaldShut , 16. Juni. (Albb.) Gestern Abend etwa */,6 Uhr brachiu dem 3 Stunden von hier rntserntm Orte Niederwihl Feuerau«, welche» in kaum Stunde 3 Wohnhäuser mit anstoßend«» '
Oeksnomiegrbäuden einäscherte und 17 Familien obdachlos machte. Einfünfjähriges Kind, sowie 8 Stück Rindvieh und viele Schweine, derenZahl noch nicht festgestellt ist , sind ein Raub der Flammm geworden.Ein weiteres dreijähriger Kind wird noch vermißt. Von den Fahr¬nissen konnten nur wenige gerettet werdm .

WittermegSbeobachtMtge «
her meteorologische» Station Karlsruhe.
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Arg«. »
» ach« »

Barometer

751.8-«
750 .5-»«
750.4»»»

Tempe¬
ratur

i» 'v.
17.8
23.5
19.4

ge-chtiz-
leit ia

Prozen¬
te,.
0.86
0.63
0.78

Wind.

NO .
SO.
O.

Himmel,

s. bew.
bewölkt !

>ittiraaa .

schwül



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt «

blatt UI. Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin . 17. Juni . (Schlußbericht .) Weizen per Zum 84,
per Septbr .-Oktobr. 83 Roggen ver Juni 58' /«, Per Juli -August
57'/, . per S «pt.-Oktbr. 56 ' /, . per Oktbr- Novbr. 55' /, . RübSl per
Juni 21'/t, . per Septbr .-OKbr. 21 ' /, . Spiritus per Juni -Juli
19 Thlr . 8 Sgr . , per Septbr -̂Oklbr. 19 Thlr . 4 Sgr .

Stettin , 16. Juni . Weizen wenig verändert , per 2000 Pfd .
loro gelber geringer 63 — 73 Thlr . , besserer 74—84 , feiner 85 - 89,
feinster 94 , per Juni 82'/. bez., Juni -Juli 89 ' /, bez., Juli - August 88
bez . . August -Septbr . 87 bez., Sept -Okt. 81' /»—82 bez . . Okt.-Novbr.
80 ' /, . ' /„ '/ , bez. — Roggen wenig verändert , per 2000 Psd. loco
54—59 Thlr . , feinster bis 61. per Juni 56' /, bez-, Juni -Juli 56' /, .
56 , 56 '/, bez., Juli -August 55' /, - 56 , 55' /, bez. . Aug.- Sept . 55»/.
bis '/, bez. , Sept . -Okt. 55 ' /, . ' /» bez., Okt. -Nov. 54' /. bez. — Erbsen
unverändert , per 2000 Pfd . loco 47—51 Thlr . — Winterrübsen per
2000 Pfd . per Sept .-Okt. 94' /, . ' /„ '/, Thlr . bez. . ' /, Gd. — Rüböl
schließt niedriger, per 200 Pfd . loco 22' /« Thlr . Br ., per Juni 21' /, ,
bez. , per Sept .-Okt. 21' /, , ' / , bez. u. Gd . , Nov.-Dez . 21" , b-z . —
Spiritus wenig verändert , per 100 Liter » 100 o/g woo ohne Faß
18 ' /, Thlr . nom ., per Juni u. Juni -Juli 18' /, , Gd-, Juli -Aug. 18' /«,' /, . 18' '/, , bez ., Auguft -Septbr . 19 Br . u. Gd., Sept .-Okt. 18«/, bez.
u . Kd.

— Breslau , 16. Juni . Getreidemarkt . Spirit « « Pr. 100 Liter
100 °/, pr. Juni 19' /, , pr. Septbr .-Oktbr . 18»/« . Weizen pr .
Juni 93. Roggen pr . Juni 63' /, , pr . JuU - August 66, pr.
Ceptbr .-Oktbr . 56' /, . Rüböl pr. Juni 21' /« , pr . Septbr .-Oktbr.
21 ' /i, > Zink fest. Wetter : trübe .

-f- Köln , 17. Juni . Schlußbericht. Weizm matter, effektiv hiesiger
8 »/ , Thlr. , effekt . fremder 9 Thlr . 7 ' / , Sgr . , per Juli 8 Thlr . 24
Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 5' /, Sgr . Roggen niedriger, effekt. hiesiger
6 ' /, Thlr ., effekt. fremder 6 Thlr . 7' /, Sgr ., per Juli 5 Thlr . 17 Sgr .,
per Novbr. 5 Thlr . 21' /, Sgr . RübSl matter , effekt . 11 Thlr . 27 Sgr .,
per Oktbr , 12 Thlr . 1' / , Sgr . , per Mai 1874 - Thlr . — Sgr .
Leinöl 12-/« Thlr .

-j- Hamburg , 17 . Juni . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 255 G. , per Septbr .-Oktbr. 243 G. Roggen per Juni -
Juli 172 G., per Septbr .-Oktbr. 167 G.

<F Mannheim , 16. Juni . Bei hoher schwüler Temperatur mit
häufigen Gewitterregen war die heutige Stimmung unsere« Getreide¬
marke « gegen vorige Woche etwas flauer, obwohl Preise sich festhielten .
Wir notiren : Weizen, russischer 16' /, —17'/« fl., norddeutscher 17»/ ,bis 18 fl. . kalifornischer 17»/, —18 fl. Roggen . russischer 10' /, bis
11 '/, fl.. sranzSfischer 11 »/, fl . Gerste 12 '/, - 13 fl. Hafer 10' /« bis
»/ , fl. per 100 Kilo.

s- Wien , 17. Juni . Die österreichische Nationalbank hat
heute beschlossin. in die Verwaltung de« Wiener AuSbilfskomitör eiu-
zulreten und dem Sicherstellungs - Fond« mit einer Million beizutceten.

-j- Wien , 17. Juni . Soweit die Nachrichten reichen, ist der Me¬
dio günstig, abgelaufen. DaS AuShülfSkomitö legt da« größte Gewicht
auf das Kostgeschäft , die Stützung depothaltender Banken und die ES-,
comptirung nicht bankfähiger langsichtiger Wechsel . Käufe von über
pari notirenden Papieren sind ausgeschlossen . Die Blätter dementiren
die Nachricht» daß der niederösterreichische LandeS - AuSschuß bei der
Kredit- Anstalt ein Depot von 2'/, Millionen gekündigt habe; der Aus¬
schuß besaß nur 400,000 Gulden rn Neberbrtnger-Kassenscheiaen , wovon
er wegen Geldbedarfs die Hälfte gekündigt h > t .

-s- Par iS , 17. Juni . Rüböl ruhig , per Juni 9l .— , per August
92.50 , per Septbr . - Dezbr. 91.50. Mehl , 8 Marken , matt , per
Juni 76 .75 , per August 77.50 , per Septbr .-Dezbr. 75.50 . Zucker
88 »/« disponible, 63 .50. Spiritus per Juni 55,50 .

6 . I.. Pari « , 16. Juni . Die heutige Medioliquidation ging bei
der Geringfügigkeit der abzuwickelnden Geschäfte unschwer von statten .
Die Repons stellten sich etwas niedriger als im letzten Ultimo , aber
noch immer theurer als unter normalen Verhältnissen ; 20 Cent, für
Italiener ; 1 Fr . 25 C. für Lombarden, 3 Fr . für » utrichien« und
Bange de Paris . Die Börse selbst war wieder sehr unlustig und gegen
den Schluß entschieden matt : Rente 56,02 nach Abzug de« heute fäl¬
ligen Coupons , neue Anleihe 90.90. Italiener 63.60 mit 45 E . Baisse ,
svanische Ertörieure 19»/, . Banque de Pari » 1125, Staatsbaha fest
758 , Lombarden 426 .

Amsterdam , 17. Juni . Weizen loeo unveränd . , per Oktbr. 364 ,
per Novbr. 358. Roggen loeo behauptet , per Oktbr. 206 , per
Novbr. —. Raps loeo — , per Herbst 403. Rüböl loco 40 '/«»
per Herbst 40' /«, per März 1874 41»/, .

Antwerpen , 16. Juni . Weizen 25 c». höher gehalten und
in Folge dessen still. — Kaffee ohne bemerkenSwerthe Aenderung und
ruhig . — Raff . Petroleum still , blank disp . fr«. 39' /, — 42 bez-, per
Juni 39»/, Br ., Juli 40 Br ., August 41 Br .» Sept . 41 »/ . Br ., Oktbr .
42—42 ' /, Br . , Oktbr .-Dez. 43 bez. u. Br . — Smcrikan. Schmatz
unverändert in dispon. Waare gar kein Geschäft ; Marke Wilcox
fl. 24 ' /«—' /, notirt , per Juni -J uli-Verschiffung fl . 24 ' /, und per
Sept - Beischiffung fl . 24 ' /, bez. . — Amerika». Speck still, zu notiren :
long middle« frS. 96 , short middleS fr«. 98 —99. — Bon Häuten
wurden 900 tr . BuenvS-AyreS Kuh - MataderoS 24 sp . Psd . zu frS.
175 und frS. 172 und ferner 600 Stück diverse begeben . — Umsatz
von Wolle 185 B. La Plata Schweiß -.

F London , 16 . Juni . fCtty - Bericht .s lieber da« Ver¬
fahren der Bankoirekloren bezüglich der letzten Diskontveränderungen
äußert sich die . Times " an der Spitze ihres City - ArtikelS etwa wie
folgt : . Der Zinsfuß von 6 Pro ;., der vor einem Monat festgesetzt wurde,
hat dazu beigetragen, allmählich die normrle Position der Bank wieder
herzustellen, während die Erhöhung zu 7 Proz , als das Resultat noch
nicht ganz entschieden war , dazu diente, Spekulanten und unvorsichtigen

Bank- und Finanzgesellichaften apzuzeigeu. daß e« rathsa« sei, auf der
Hut jtz sein D -r Bankausweis v»m Donnerstag zeigt eine Stärke ,die nicht« zu wünschen übrig läßt, bt^ aber auch durch,u « «gfrecht er¬halten weroen muß . MiZ» da hi -zü da« Minimum von k^ Proz . voll»
ständig für den Augenblick ausreicht, so hätte da« Festhalten an 7 Proz .nur da« Erkomptegeschäfl der Bank zu Gunsten anderer Etablissement«beeinträchtigt, durch einen falschen Schein von Knappheit , Geld künst¬lich in' « Land gezogen und so einen illusorischen Ueberfluß beschleunigt . "DaS leitende Fmanzblatt glaubt , daß das prompte Berfahren der Bank¬direktoren zu der Hoffnung berechtige , daß sie von Tag zu Tag de»au ihre Resourcen gestellten Anforderungen gemäß handeln und wiein andem Geschäften in jedem Augenblick einen ihnen nützliche » Zins¬
fuß siriren werden.

Die Bankdirektoren werden am nächste« Mittwoch becathen, durch
welche Mittel die 6,000,010 L . indischen 10 '/, proz. Stock-, welche i«
Jahr 1874 zu 200 « »lösbar find, in Securitäte « mit niedrigerem
Zinsfuß konvertirt werden könne.

Die . Cuba " hat au « Neu-Jork 143,065 L . und die . Simla " von
Alexandria 847 .000 L. gebracht . Die Barre » wurden sür Deutschland
gekauft.

DtSkontmarkt still. Geld war abundant bet durchaus ge¬ringer Nachfrage und kurze seine Wechsel wurden zu 5'/, — 5»/ , Proz .
eSkomplirt.

Fondsbörse fest , doch wenig verändert . ErieS hoben sich '/« Proz .Egyptier , die gegen Ende der Woche gefallen waren , hoben sich wieder
V» Proz , wogegen «-panier ' / , Proz . verloren.

-j- London , 16. Juni . Der heutige Getreidemarkt schloß schlep¬pend aber fest. Amerikanischer Weizen er Schiff 1 sh , billiger, Haferund Gerste 1 sh . höher. Zufuhren : Weizm 45,766 , Gerste 36 , Hafer33,706 Q .
London . 17. Juni . ( 1 Uhr .) Cousol« 92' /« , Amerik. 91 ' /, .Schwimmende Weizenladungen ruhig , cingetroffen 5, zum Verkauf an¬

geboren 7 Cargo «. Leinöl loco 33 sh . 6 — 9 d;
Liverpool , 17. Juni . Baumwollrn - Markt . Umsatz10,000 B. , davon auf Spekulation und Ervort 2000 B. MiddlmaUpland 8' «/„ , Middl . Orleans 9' /,, . Fair Egyptian 9. FairDhollerah 6' , . Fair Broach 6' /«. Fair Oomr » 6' /« . Fair Madras6 '/«. Fair Bengal 3' /«. Fair Smyrna 9 '/« , Fair Perna « 9»/«. Middl .fair Dholl. 5»/, . Middl . Dholl. 4. Good middl. Dholl. 4' /» Goodfair Oomra 6' /, . Ruhig .
Neu - Uork , 16. Juni . Golbagio 116 '/, . London 109'/« Baumwollemiddl. Upland 20s/« c». Petroleum Standard white 19s/« c«. Mehlextra State 6.90 —7.10 D. Rother Fcühjahrsweizm — D . Baum »wollzufuhr in sämmtl. Häfen der Union 3000 B.
( Verlo » sungen .s Ansbach - Gunzenbausener Loose .Ziehung am 16. Juni . Hauptpreise : Serie 347 Nr . 32 16,000 fl..Serie 4490 Nr . 43 2000 fl. (Pcivatdep . d. Fr . Ztg .)

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. « roenlein .
W .552. 1. Zu -

zenhausen .

MühlM-
Versteige-

rung.
Donnerstag den 14. August l. I . läßt

Wilhelm Müller hier wegen Erbtheilung
folgende Gebäulichkeiten öffentlich verstei¬
gern :

g. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit fol¬
gender Mühleneinrichtung :

1. Mahlmühle mit eisernem Werk , vier
Mahl - und einem Gerbgang ;

2. Oelmühle mit 2 Pressen , eisernem'
Geschirr und einer Schrotmühle ;

3. Hanfreibe mit 2 , d. h. einem doppel-
ten Reibbett ;

4 . Sägmühle , neu eingerichtet, mit eiser-
nem Werk.

Das Wasser hat vom Eichpfahl bis
Ende des Wasserbetts ein Gesäll von
circa 10 Fuß sunterschlächtich) und
kann die Mühle beim geringsten Was-
serstand betrieben werden.

b. Eine zweistöckige Scheuer mit Stal¬
lung .

c. Ein Wasch - und Backhaus.
6 . 10 Schweinställe.
Das Wohnhaus nebst der Mühle wurden

1830 von Stein neu erbaut und würde sich
solches auch leicht zu einer Fabrik einrichten
lassen.

Auf Verlangen können noch ca. 4 Mor¬
gen Garten - und Ackerland hiezu abgegeben
werden , welche mit tragbaren Obstbänmen
bepflänzt sind und die Mühle umgrenzen.

Bedingungen können 14 Tage vor der
Versteigerung auf der hiesigen RathhauS -
kanzlei eingesehen werden.

Zuzenhausen , den 14. Juni 1873.
Bürgermeisteramt .

F . V o g t.
Hafner .

Bürgerliche Rechtspflege.
LarnmgsverfLzmlgt «.

1 .246. Nr . 15,314 . Karlsruhe . (Be .
Lingter Zahlungsbefehl .)

Zn Sachen
der Firma Hamsch u . Becker
in Bruchsal

gegen
Maurermeister Bernhard Kreis
hier,

wegen Forderung von 297 fl.
18kr . , herrührend aus Waa -
renkauf vom Jahr 1872 73,

nacht aus Ansuchen de- klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
linnen 14Tageu entweder den Nagen-
>en Theil durch Zahlung der im Betreff be-
jeichneten Forderung zu befriedigen , oder
ju erklären, daß er die gerichtliche Verhand -
ung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zngestanden erklärt würde.

Das Berlan ; " ^
!aun entweder I

icht erklärt werden.
2 . Hievon erhält der VagendeTheil Nach-

icht.
Der Beklagte erhält die Auflage , eiuru

o Jnlande wohneudeu Einhändignugsge -
«althaber aufzustellen, widrigenfalls die

weiterer Versüauuaeu durch An¬

schlag an die Gerichtstafel bewirkt würde.
Karlsruhe , den 9. Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i z e l.

1.277. Nr . 5551 . Staufen . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen Stefan Riesterer
in Untermünsterthal , Kl., gegen
Josef Riesterervon da, flüch¬
tig , Bekl.,

wegen Forderung von 12 fl.
aus Kauf einer Kohlenberme.

Dem flüchtigenBeklagten Josef Rieste -
rer von Unter-Münsterthal wird aufgege-ben, binnen 14 Tagen entweder den klagen¬den Theil durch Zahlung der im Betreff bc-
zeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigen- die
Forderung auf Anrufen des klag. Theils
für zugestanden erklärt würde.

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert,einen am Orte des Gerichts wohnende» Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet wärm , an demSitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden sollen.

Dies wird dem flüchtigenBeklagten öf-
fentlich bekannt gemacht .

Staufen , den 11. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Oeffeutliche Aufforderungen.

1.229. Nr . 12,594 . Bruchsal . Auf
Antrag des Wilhelm Höruer von Graben
werden alle Diejenigen , welche an dem
untenbezeichnetenGrundstückin dem Grnnd -
und Psandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
scheu erklärt wcrdm .

2 Vrtl . 20 Rth . Wiesen auf den
Neuwiesen , Gewann Knabmwiesen,
Bruchsaler Gemarkung.

Bruchsal , den 10. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
1 .192. Nr . 8369 . Emmendingen .

Nachdem aus diesseitige Aufforderung vom
6. März d. I . keine Ansprüche der daselbst
bezeichueten Art an die fraglichen Grund¬
stücke innerhalb der gesetzten Frist geltend
gemachtworden sind , werden hiemrt solche
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Emmendingen, den 5. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
1 .193. Nr . 7295. Müllheim . Da

zufolge der diesseitigen Aufforderung vom
26. März d. I . , Nr . 3650 , bis jetzt Au-
spräche der dort bezeichueten Art an dm be-
zeichneten Grundstückender Ignaz Kößler
Wwe. von Nmenburg nicht geltendgemacht
wurden, so werden solche hiemit dem neuen
Erwerber gegenüber sür erloschen erklärt .

Müllheim , den 7. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

1L30 . Nr . ^ ,695^ B r « ch s a l.
In Sachen

der Maria Katharina Zuta -
vern von Heidelsheim

gegen
Unbekannte,

EigenthmnSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 12 . März d. I . , Nr . 6054,
weder dingliche Rechte , noch lehmrechtliche
oder fideikommiflarische Ansprüche an den
dort bezeichuetenGrundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche d,n neuen
Erwerbern gegenüber für erlöschen-erklärt.

Bruchsal , den 10. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
1 .243 . Nr . 6804. Radolfzell .

I . S .
des katholischenSchnlfonds Ra¬
dolfzell

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Mit Bezug auf die diesseitige Verfügung

vom 8. Aprit d. I ., Nr . 4423 , werden alle
Diejenigen , welche keinerlei Rechte auf das
dort bezeichnet Grundstück geltend machten,mit etwaigen Ansprüchen dem neum Er¬
werber gegenüber ausgeschlossen.

Radolfzell, dm 11. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

1 .184. Nr . 3597 . Neustadt . Un-
ter Bezug auf unser Ausschreiben vom 10.
März d. I ., Nr . 1545 , werden der Stadt¬
gemeinde Neustadt gegenüber Rechte der
dort bezeichuetenArt an dm fraglichen Lie¬
genschaften für erloschen erklärt. Ausge¬
nommen find jedoch die von Josef Pfund -
stein dahier mit Eingabe vom 20. April d.
I ., sowie die von Kaufmann Klenker und
Färber Hirt von da in dm Protokollen vom
15. und 20. Maid . I . geltend gemachten
Rechte.

Neustadt , den 9. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Latterner .
1 .186. Nr . 5479 . Staufen . Nach-

dem auf die Aufforderung vom 12. März
d. I ., Nr . 2766 , innerhalb der anberaumtm
Frist keine dinglichen Rechte , lehenrechtlichc
oder fideikomrmssarischenAnsprüche an die
dort bezeichuetenLiegenschaften geltend ge-
macht worden sind , so werden die Anfgefor-
derten der Johann Fürstoß Ehefrau von
Kirchhofen gegenüber jener Ansprüche oder
Rechte fiir verlustig erklärt .

Staufen , den 8 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Jung A. j.

1185 . Nr . 5480 . Staufen . Nach¬
dem auf die Aufforderung vom 17. März
d. I . innerhalb ver anberaumtm Frist kei-
nerlei der dort bezeichuetenRechte an die
dortselbst aufgeführten Liegenschaften gel -
tend gemacht worden sind , so werden die
Aufgefsrderten dem Karl Riesterer von
Hausen gegenüber jener Ansprüche oder
Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 8 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
Jung A- j.

Ganten.
1 .240. Nr . 7180 . Stockach . Gmen

dm abwesenden Schlaffer Karl Gröber
von Stockach haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
KorzugSverfahrm Lagfährt anberaumt auf

Mittwoch den 2. Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Kantmasse mache« wollen , cmfgefor -
dert, solche in der augesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder uä üblich , anzumeldm

und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In dcrselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und eS werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche nnd Ernmnung des Maffe-
pflegerSund GlänbigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Parier er¬
öffnet wärm , nur ^an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden.

Stockach , den 3. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
1 .269. Nr . 5576 . Wolf ach . Gegen dm

Nachlaß des -s Fuhrmanns Bernhard
Armbruster von Wolfach haben wir
Gant erkannt , mrd eS wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Borzngsvcrfahren
Tagsahrt anberaumt ans»

Dienstag den 8. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
nnd zugleich ihre etwaigm Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegcn oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werdm in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlänbigeranSschuffeSdieNicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
erfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzmigsvrte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zttgesmdet würden .

Wolfach, den 30. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

H. Kohlnnt .
1 .215. Nr . 5996 . Villingen . Ge-

gm Kaufmann I . I . Ummenhofer hier
haben wir unter demHeutigen Gant erkannt.
Es werden dcßhalb dessen Schuldner aufge¬
fordert , ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung
doppelter Zahlung nur an dm provisori¬
schen Maffepfleger, Rechnung- steiler Uibel ,
zu entrichten.

Villingen , dm 11. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ni s s o ».
1,191 . Nr . 3191. Schopjheim . In

der Gantsache des Heinrich Währ er vo«
Wambach werden <nle Diejenigen , welcheihre Ansprüche an die Masse bis heute nichtangemeldet habm , mit solchen hievon aus¬
geschlossen, und wurde ausgesprochen, eS serdie Ehefrau deS Gantmarms , Anna Katha¬rina , geb. Vollmer , in Wambach, für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen vo»dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Schopfheim, den 10. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
Vermögeusabsondernngen .1-235 . Nr . 3651. Mannheim . Die

Ehefrau des Metzgers Daniel Evers in
Mannheim , Barbara , geb. Braun , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver -
mögensabsonderung erhoben.

Zur mündlichenVerhandlung dieserSacheist Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 11 . Septbr . d. J °

Vormittags 9 Uhr ;was hiermit zur Kemitmß der Gläubiger
gebracht wird.

Mannheim , den 11. Juni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Bachelin . "

Ernst .1 .216. Nr . 2967. Civil-Kammer. Frei -
burg . Durch Unheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau tcs Josef Melder m Endin¬
gen, Anna Maria , geb. Hirtler , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird den Gläubigern deS Beklagten
öffentlich verkündet.

Freiburg , dm 30 . Mai 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

v. R o t t e ck.
Gallus .1 .255. Nr . 2990 . Offeuburg . In

Sachen der Ehefrau des Josef Siegwarthvon Hundsbach, Karolina , geb. Braun¬
ecker , gegen ihren Ehemann von da , Ver¬
mögensabsonderung betr. , wurde die Klä¬
gerin durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermöge» von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

Offenburg , den 4. Juni 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Schott .
Berschollenheitsversahre ».1.208 . Nr . 5736 . Villingen . Der

am 20. März 1822 geborene und im Jahr1848 oder 1849 nach Amerika anSgewan-
derte Jakob Stockburger von OberKr »
nach hat seit dem Jahr 1857 keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe wird da¬
her aufgefordert,

binnen Jahresfrist
entweder dahier zu erscheinen oder Nachrichtvon sich anher gelangen zu lassen, widrigen¬
falls er für verschollenerklärt und sein Ver¬
mögen seinen mnthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz,
gegebm werden würde.

Bilfingen , den 7. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
1 .257 . Nr . 8464. Rastatt .

Antrag
auf

Verschollenheitserklärung des
Florian S t r i e b i ch von Gans¬
bach betr.

Florian Striebich von Gausbach , wel¬
cher 1846 nach Australien auSwanderte,
wird aufgefordert,



binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenfalls er für verschoblen erklärt und '

fein Vermögen seinen muth
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge.
gHen würde .

Rastatt , Iren 7. Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
1 .206 . Nr . 5125 . Wertheim . NachLern Johann Joses Bausback von Küls

heim der diesseitigen öffentlichen Aufforde .
rnNg vom Jnm v. I -, Nr . 3989 , keine
Folge geleistet hat , wird er für verschollenerklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Wertheim , de« 11 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Entmündigungen .1 .190 . Nr . 3140 . Schopsheim . Leo-

kadta Ritzin ^ ledig , von Wehr wurde durch« Mnntuiß vom 28 . April d. I ., Nr . 2336 ,
wegen periodischer Geistesstörung entmün -
Ligt und für dieselbe Benedikt Büche von
Wehr als Vormund ernannt .

heim , den 7. Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r .
4 .219 . Nr . 4952 . Breiten . Peter

Heberle 's Wwe . , Barbara , geh. Würtz ,vöst Breiten wurde durch diesseitiges Er -
lkeßiftniß vom 3. d. M . wegen bleibender
GechüthSschwäche entmündigt und Kauzlei¬
gehilfe Engelhard Hock von Breiten zumBorwund derselben ernannt .

Brette « , den 10 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

De. Kupfer .
§ 1 .261 . Nr . 13,724 . Pforzheim .

Die Entmündigung der Maria
Karolina Gerhard in Kiesel¬
bronn betr .

Die ledige Maria Karolina Gerhardtvon Kieselbronn ist wegen Gemüthsschwächeim Ginne der L.R .S . 489 entmündigt und
Bijontier Jakob Link von dort zu ihremVormund ernannt worden .

Pforzheim , den 9 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
1,221 . Nr . 18,032 . Heidelberg .

Durch Erkenntniß vom 12 . v. M ., Nr .
14K51 , wurde die Entmündigung des Alois
Grabenb auer von Dilsberg aufgehoben ,demselben aber gemäß L.R .S . 499 ein Bei¬
stand in der Person des Bernhard FischerVon da gesetzt.

Heidelberg , den 10 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
Erbeiuweifuugen .

1 .275 . Nr . 4802 . Eberb ach .
Beschluß .

Der Großh . Fiskus hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlassenschastder Katharine Wolf , Taglöhncrin von Un -
terschwarzdch (gestorben 23 . Januar 1873 ),gebeten . Diesem Gesuch wird stattgegeben ,falls nicht

binnen 4 Wochen
Ginsprache erhoben wird .

Eberbach , den 16 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . v. S t o ck h o r n .

Gärtner .
Erbvorladunge ».1 .273 . s . Neckargemünd . Alle Die «

jenmen , welche auf die Erbschaft des am
L9 .März l. I . verstorbenen Spitalpfründ -
ners Peter Rück von hier ein Erb - oder
Erbjalgetecht beanspruchen , haben dieses in
der zur Fertigung des ErbverzeichniffeS auf

Montag den 14 . Juli l . I . ,
Morgens 10 Uhr ,auf der Kanzler der Notars auberanmten

Tagsahrt geltend zu machen , bezw . als Erb¬
berechtigte sich zu legitimiren , widrigenfalls
mach Maßgabe des 8 157 der Notariats -
Geschäftsordnung verfahren werden wird .

Neckargemünd , den 16 . Juni 1873 .
Großh . Notar*
Schäfer .

1 .273 . d . Neckargemünd .
"

Alle Die¬
jenigen , welche auf die Erbschaft der am2 . Mai l . I . verstorbenen Katharina Loch -
bühler hier ein Erb - oder Erbfolgerecht
beanspruchen , haben dieses in der zur Fer¬
tigung des ErbverzeichniffeS auf

Montag den 14 . Juli l. I . ,
Morgens8Uhr , »

in der Kanzlei des Notars anberaumten
Tagfahrt geltend zu machen , bezw . sich als
Erbberechtigte zu legitimiren , widrigenfalls
Vach Maßgabe des 8 157 der RotariatS -
GeschiiftSordnung verfahren werden wird .

Neckargemünd , den 16 . Juni 1873 .
Großh . Notar
Schäfer .'

1 .177 . Billig heim . Der am 5 . April1829 geborene Franz Josef Maurer unddie am 11. April 1826 geborene LeopvldineMattier von Allfeld , welche vor mehreren
Jahn « « ach Nordamerika ausgewandertvud deren Aufenthaltsort unbekannt ist,«md Hur Erbschaft ihres am 19 . November
AlzuAllfeld verstorbenen Vaters , des
Wittwer » Franz Josef Maurer , berufen .

Diche ck>er deren Rcchtsfolger werden an -»nt aufgefordert , sich
tnnerhalb drei Monatenist den Erbverhandttmgen dahier zu mel -dku , andernfalls die Erbschaft DenjenigenpMheilt werden müßte , welchen sie zu -

A>ve, wenn sie — die Vorgeladenen — zur« kit b« ErbanfallS nicht mehr am Leben»e^ gen wSLm .
« Atzheim , den 5 . Juni 1873 .

Großh . bad . Notar
H- F orstmey e.r.'!

«v^ -lol - 2 . D urlach . Die Ehefrau des
a? ack » f von Jöhlingen , Katharine ,urkard aus Oestringen und die7^ « r ihres Bruders Andreas Burkari »dort , Namens Alois , Reinhard , Katha¬

rine und Rosa Burkard , welche sich an -
geblich in St . Louis , Staat Illinois in
Nordamerika , aufgchalteu haben sollen , find
zur Erbschaft des am 2. März 1873 hier
gestorbenen Heinrich Hartmann Jesterund seiner am folgenden Tage verlebten
Ehefrau Elisabethe , geboreueu Burkard
berufen .

Da ihr Dasein von den übrigen Erbbe -
theiligten nicht anerkannt wird und ihr ge-
genwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt
rst, werden die genannten Katharine Backosund Andreas Burkard 's Kinder zu den
Erbtheilungsverhandlungen der Heinrich
Hartmann Jester Eheleute von hier mit

Frist von drei Monaten
und mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen ,daß , wenn sie innerhalb dieser Frist ihre
Ansprüche bei dem Unterzeichneten Thei -
lungSbeamten nicht anmelden , die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Geladenen zur Zeitder Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬sen wären .

Durlach , den 30 . Mai 1873 .
Der Großh . bad . Notar .

H . B uch .
1 .272 . Ettlingen . Jakob Herlingvon Ettlingen , 38 Jahre alt , der seit 1854

sich in Amerika an diesseits unbekanntem
Orte aushält , wird hiermit aufgefordert ,sich

innerhalb drei Monaten
bei Unterzeichnetem zur Empfangnahme
seines ihm auf Ableben seine - Vaters Franzlaver Herling von hier anerfallenen
Vermögens anzumelden , widrigensalls sol¬
ches Denjenigen zugewiesen würde , welchenes zugekommen , wenn der Vorgeladene am1. März 1857 nicht wehr am Leben gewe¬sen wäre .j

Ettlingen , den 9 . Juni 1873 .
Großh . Notar

Köhler .
1 . 195 . Görrwihl . Katharina Lüt¬

tin von Görrwihl , verheirathet in Amerika ,ist zur Erbschaft ihrer am 8 . März 1873
verstorbenen Schwester Magdalena Lütt in ,ledig und volljährig , von Görrwihl mitbe¬
rufen . Da ihr Aufenthalt bis jetzt nichtermittelt werden konnte , so wird dieselbeoder ihre Rechtsnachfolger aufgefordert , ihre
Erbanfprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiltwürde , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Görrwihl , den 27 . Mai 1873 .
Großh . Notar
Glattes .

1 .197 . Gsttmadingen . Bertha u .
Flora Weil von Gailingen , welche nach
Amerika ausgewandert , sind zur Erbschaft
ihrer -j- Schwester Nanette Weil von Gai¬
lingen berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
so werden solche hicmit aufgefordert , sich

binnen3 Monaten
zur Erbtheilung und Empfangnahme ihres
Antheils bei der Unterzeichneten Theilungs -
behörde zu melden , widrigenfalls solcher
lediglich Jenen zugewiesen würde , denen er
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Gottmadingen , den 5 . Juni 1873 .
Müller , Notar .

1 .196 . Lörrach . Jakob Friedrich
Pfister von Kirchen rst zur Erbschaft auf
Ableben seines Vater - Johann Georg Pfi¬
ster alt von Kirchen berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe ausgefordert ,

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu erschei¬
nen , andernfalls die Erbschaft nur Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach , den 4 . Juni 1873 .
Großh . Notar
S chm i d t ." 1 .198 . Mannheim . Abraham Öp¬

pe n h e i m e r aus Hemsbach bei Weinheim ,
besten gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird hiermit zur Erbtheilung sei-
nes zu Mannheim am 17 . Dezember 1872
verlebten Vaters Maier Oppenheimer
mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , vor den Unterzeichneten No -
tar mit dem Anfügen vorgeladen , daß , wenn
er in der gesetzten Frist nicht erscheinen
sollte , sein Erbcheil jenen Personen zuge -
theilt werden müßte , welchen er zukäme ,wenn der Geladene z . Zt . des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 3 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar

Riegel .
1 .254 . Neckarbischofsheim . Phi¬

lipp Fritz und Sofie Neukam von hier ,
wAche nach Amerika auSgewandert sind und
deren Aufenthalt unbekannt ist , werden zur
Verlaffenschaftsverhandlung auf Ableben
ihrer Mutter , Peter Neukam Ehefrau ,
Katharina , geb. Umhau , von hier , mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß in
ihrem Richterscheinungsfalle die Erbschaft
den übrigen Kindern wird zugetheilt werden .

NeckarbischofSheim , den 27 . Mai 1873 .
Großh . Notar

Liebler . -
1 .231 . Rastatt . LonginuS Unser ,

Schneider vou Rauenthal , vor mehreren
Jahren nach Amerika auSgewandert , ist zur
Erbschaft semeS am 31 . Mai 1873 gepor -
benen Vaters Josef Unser , verwittweteu
TaglöhnerS vou Rauenthal , gesetzlich be-
rufen .
^ Da sein AnfeuthaltSortdahier unbekannt ist,

so wird derselbe oder seine Erben hiermit
aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
seine Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
Großh . Notar geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwird , welchen sie zukäme , wenn der Borge¬ladene zur Zeit des Erbanfall - nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 13 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar :

Franz Bauer .

Handelsregister -Einträge .
4 .157 . Nr . 7722 . Engen . Unter

O .Z . 4 des GesellschaftSregisters wurde ein¬
getragen :

Firma „ Gebrüder Metzger in
Hilzingen " .

Die Gesellschafter sind : Kaufmann
August Metzger und Kaufmann Leo
Metzger .

Beide sind gleichberechtigt .
LeoMetzger ist ledig .
Laut Ehevertrag vom 14 . Oktober 1870

zwischen August Metzger und dessen
Ehefrau Balbiua , geb. Hertrich , wirst
jeder Theil die Summe von 50 fl. in die
Gemeinschaft ein ; alles übrige , gegenwär -
tige uud künftige Vermögen und die darauf
haftenden Schulden bleiben von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

Engen , den 5 .Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
1 .253 . Nr . 5560 . Staufen . In

das Firmenregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 16 .

Die Firma Georg Stall m
Norsingen ist erloschen .

Zu O .Z . 90 .
Firma Severin Stoll von

Norsingen .
JnhÄer Severin Stoll daselbst .
Ehevexlrag mit Rosa Strub von

Norsingen vom 4. Juni 1872 , wor -
nach Gütergemeinschaft bestimmt ist,in welche beide Theile unter Verlie «
genschastung alles übrigen gegenwär¬
tigen und zukünftigen Vermögens den
Betrag von 30 fl. eiuwerfen .

Staufen , den 11 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
I . 168 . Nr . 12,607,8 . Bruchsal . Ein¬

getragen wurde unterm Heutigen iu das
Firmenregister I . die Erlöschung der FirmaO .Z . 17 I . B . Engelhard in Bruchsal .

II . Zu O .Z . 259 . Die Firma Ferd .
Engelhardt in Bruchsal . Inhaber ist
Ferdinand Engelhardt , Kaufmann in
Bruchsal . Das Geschäft hat am 1. Januard. I . begonnen . Der Firmeninhaber hat
sich am 6. Februar d . I . mit Anna Korn
von Offenburg verehelicht und wurde in
dem öffentlich beurkundeten Ehevcrtrag be¬
schlossen, daß jedes der Ehegatten 100 fl. in
die Gemeinschaft einwcrfe , dagegen alles
übrige gegenwärtige und zukünftige Fahr -
nißvermögen nebst Schulden von der Ge¬
meinschaft alS verliegenschastet ausgeschlos¬
sen werde .

Bruchsal , den 7. Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .1 .274 . Nr . 5471 . D u r l a ch.

Die Führung der Handelsregi -
ster betr .

Die Ehestandes Abraham Marx , Han¬delsmanns von Grötzingen und Inhabersder unterm 11 . Juli 1867 , O Z . 87 , zum
Firmenregister eingetragenen Firma Akra -
Ham Marx in Grötzingen , Regine , geb.Veit , ist gestorben .

Derselbe hat sich wieder verheirathet mitSara , geb. Ellenbogen , von Altdorf .
Nach dem Ehevertrag , Bruchsal , den 27 .Mai 1873 , bringt jeder Theil 25 fl . in die
Gütergemeinschaft ein , wogegen alle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
ausgeschlossen ist.

Durlach , den 5 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .1 .207 . Nr . 2871 . Schönau . Zmn

Firmenregister wurde heule unter OrdmZ .54 eingetragen die Firma : Joh . Gan z-
mann ; Inhaber derselben ist der ledigeJohann Ganzmann daselbst .

Schönau , den 7 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
1L50 . Nr . 5956 . W o l f a ch. Mit

Entschließung vom Heutigen wurde zumFirmenregister unter O .Z . 83 eingetragen :
Die Firma Albert Sax in HaS -

lach. Ehevertrag desselben vom 27 .Mai 1873 mit CreScentia , gebornenWill mann , Wittwe des HeinrichMerkle von Haslach , wornach jeder
Ehetheil von seinem Vermögen den
Betrag von 100 st , d. h. einhundert
Gulden, . in die eheliche Gemeinschaft
einwirst und von derselben sein wei¬
teres gegenwärtiges und zukünftiges
Beibringen mit den darauf haftenden
Schulden ausschließt .

Wolfach , den 11 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H . Kohlnnt .
1 .249 . Nr . 5957 . Wolfach . Mit

Entschließung vom Heutigen wurde unterO .Z . 84 zum Firmenregister eingetragendie Firma :
Hermann Hamburger inHaS -

lach. Ehevertrag desselben vom 2S .
Mai 1873 mit Theresia Schindele
von HaSlach , wornach jeder Ehetheil
den Betrag von 25 st , d. h. fünfund¬
zwanzig Gulden , in die Gütergemein¬
schaft einwirst und vou derselben sein
weiteres Beibringen ausschließt , in¬
dem daS beiderseitige Fahruißbeibriu -

gen für Liegenschaft erklärt wird .
Wolfach , de» 11 . Juni 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Kohlunt .

1 .194 . Nr . 13,466 68 . Pforzheim .Unterm Heutigen wurde eingetragen , und
zwar

sud O Z . 249 des Firmenregisters , daßdie Firma B . Pötz dahier erloschen ist5uo O .Z . 285 des GesellschaftSregisters :
Die Firma „ Pötz <L Bickhardt * dahier :
Inhaber dieser feit 1. d. M . bestehenden
Firma find die Bijouteriefabrikanten Bal¬
thasar Pätz und Georg Jakob Bickhardt
von da , und hat Jeder derselben die Befug -
niß zur Vertretung der Firma .

sud O .Z . 73 des Gesellschaftsregisters ,daß die Firma „ Gebrüder Hepp " da¬
hier seit 1 . November v. I . eine Zweignie¬
derlassung iu Bretteu hat .

Pforzheim , den 4 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß.
1 .245 . Nr . 9061 . Emmendingen .

Zu O .Z . 18 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die unter O .Z . 18 im Register eingetra¬
gene Firma : „ Johannes W öhrle in Em -
wendingen " hat ausgehört .

Gmmendingen , den 11. Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
1 .244 . Nr . 9062 . Emmcndingen .

Unter O .Z . 79 wurde in das hiesige Fir -
meuregister eingetragen :

Firma und Niederlaffungsort Julius
Hieber , Wöhrles Nachfolger , in Emmen¬
dingen . Inhaber der Firma Kaufmann
Julius Hi eher in Emmcndingen , lt . Ehe -
vertrag mit Karolina Kaufmann von
Tuttlingen vom 26 . v. Mts . wirft jeder
Theil in die Gemeinschaft 100 st ein , alle -
andere gegenwärtige und zukünftige Vermö¬
gen ist daran ausgeschlossen .

Emmendingen , den 11 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . R o t t e ck.
1 .259 . Mannheim . In das Gesell -

schaftsregister Bd . 11 , O .Z . 85 , wurde un¬
term Heutigen laut Beschluß vom gleichen
Tage , Nr . 22,226 , zur Firma Hanauer
u . Kaufsmann in Mannheim eingetra¬
gen :

Der Eintrag vom 1. Mai 1870
wird dahin berichtigt , daß der Theil -
haber Kausfmauu den Vornamen
„ Susmann "

, nicht Simon , führt .
Der zwischen diesem und Hermine
Bär zu Mosbach unterm 17 . Juni
1872 errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art l : „ Die Brautleute schließen
ihre gegenwärtige und zukünftige fah¬
rende Habe mit den etwa darauf haf¬
tenden Schulden bis auf den Betrag
von 50 st , welche jeder Theil in die
Gütergemeinschaft einwirft , nach L.-
R .-S . 1500 von der Gütergemein¬
schaft aus und erklären sie hiermit
für verliegenschastet .

Mannheim , den 5 . Juni 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Verwaltungssache «.
Polizcisacheu .

W .524 . Nr . 4461 . Staufen . Josef
Litschgi von Ehrenstetten wurde unterm
Heutigen als Agent der Auswanderungs¬
unternehmer RabuS und Stoll in
Mannheim bestätigt .

Staufen , den 12 . Juni 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
Verm . Vekauntmachuugeu .

W .546 . Nr . 1548 . Lörrach .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 3 . Mai d. I . wurden

durch das Grenzaussichtspersonal am Wald¬
rande von Märkt , in der Nähe der Haltinger
Kiesgrube , im Grenzbezirk , 3 Päcke roher
Kaffee , im Bruttogewicht von 310 Pfund ,
aufgegriffen und anher abgeliefert .

Wer gegründete Eigenthumsansprüche an
diese Maaren machen kann und den Nach¬
weis der Verzollung derselben , oder ihrer
Herkunft aus dem freien Verkehr des Zoll¬
vereins zu erbringen im Stande ist hat sichbei der Unterzeichneten Stelle zu melden .

Dieses wird wiederholt bekannt - gemacht ,mit dem Lnfügen , daß , wenn sich hierauf
binnen 6 Monaten

Niemand meldet , die aufgegriffenen Maaren
öffentlich verkauft werden

Lörrach , den 13 . Juni 1873 .
Groß . Hauptsteuerawt .

K r o m e r .
1 .238 . Eichstetten .

Oeffentliche Aufforderung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

der Jakob Hüber Ehefrau Maria Magda¬
lena Ioho von Nimbnrg , in Köndringen
wohnhaft , folgende Liegenschaft Nimbur -
ger Banns - 2 Mannshauet Acker auf der
MooSbreite neben Mathias Brombachcr und
Güterweg - am

Mittwoch den 9 . Juli d. J „
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Nimburg öffentlich
gegen vaarzahlung versteigert .

Hievon erhalten die Miteigenthümer obi¬
gen Grundstücks , alS : Luise Jo ho , ledig ,in Italien , und Georg Jakob Jo ho , Reser¬
vist , von Nimburg , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist , zur Wahrung ihrer Rechte
Nachricht .

Eichstctten , den 31 . Mai 1873 .
Der VollstreckuugSbeamte :

_ A . Starck , Notar ._WL2L . 1 . Nr . 1291 . Triberg .

Holzverstcigcrung.
Von einer ca . 185 Ar haltenden Wakd -

fläche oberhalb der Bahnstrecke Hornberg -

St . Georgen , Gemarkung GremmelSbach -
und im sogenannten Seelenwalde gelegen »
versteigern wir , höhern Auftrags gemäß , bis

Montag den 23 . Juni ,M » rgens 10 Uhr ,bei der Bauhütte auf dem Bahndamm « irr
Gremmelsbach , bei ungünstiger Witterung ;im Gasthaus zum Rößle daselbst , das Holz »bestehend in ca . 560 Tannenstämmen .Die abzuholzcnde Fläche ist abgesteckt unt »wird von dem Aussicht- personal auf Ver¬
langen gezeigt .

Vor der Steigerung werden dir Bedin¬
gungen bekannt gemacht , welche übrigensbis dahin auch aus dem Geschäftszimmerder unterfertigt :« Stelle sowohl alS auch ,in obengenannter Bauhütte zur Einsicht
aufliegen .

Triberg , dm 12 . Juni 1873 .
Großh Eiscnbahnbau -Jnspektion .

Grabend Srf er .
W .456 . 3 . Karlsruhe .

^ Hausverfleige-
^ rrmg .

Herr Rabbiner Nr . Plato in Düffeldorfläßt sein in der Schützenstraße Nr . 53 da¬
hier gelegenes vierstöckiges Wohnhaus neben
Pflasterer Johann Wieder Wittwe un »
Kauzleidiener Georg Ziegler sawmt Zuge¬hör am

Montag den 23 . d . M .,
Nochmittags 2 Uhr ,in meiner Wohnung , wo die näheren Be¬

dingungen zu jeder Zeit eingesehen werde «
könnm , einer öffentlichen Versteigerung ;
auSsetzm , wozu die Kaufliebhaber einge¬laden werden .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1873 .
Großh . Notar

Grimmer .
W .523 . 2 . Karlsruhe .

Bauarbeiter » - Verge¬
bung .

Die Steillhauerarbeite « in weiße »
Sandstein zum hiesigen

Schwmgerichtssaalbau
sollen im Soumissivnswege in Akkord gege¬ben werdm .

Plane , Arbeitsverzeichnisse und Bedin¬
gungen sind täglich auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle einzusehen .

Die Angebote find spätestens bis
Moatag Lea 30 . Ja «i

versiegelt und mit Aufschrift versehen da¬
selbst einzureichcn .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1873 .
Großh . Bau -Direktion ._W .497 . 3. Karlsruhe .

Grasversteigernng.
Freitag Len 20. J »oi d. I . , Vormit¬

tags 9 Uhr, wird auf dem sog. Entenfangbei Rintheim der Heugraserwachs voncirca 12 Morgen und
Samstag den 21. Juni d. I ., Vormit¬

tags 9 Uhr , auf Großh . Domäne Scheiben¬hardt der Heugraserwachs von circa 80 Mor¬
gen öffentlich versteigert .

Großherzogliche GchSverwaltung .
W .572 . 1. GotteSaue .

Pferde - Verstei¬
gerung.

Am Montag den 23 . Juni er . wir »von dem Unterzeichneten Commando im -
Kasernenhof zu Gottesaue ein auSrangirte »
Dienstpferd öffentlich meistbietend gegenbaare Zahlung verkauft .

Königliches Commando deS BadischenTrain -BataillovS Nr . 14 .

W .449 . 2 . Baden .

Liegenschasts-
Vcrsteigernng.

AuS dem Nachlasse der Jean Louis Viktor
Karsseboom Wtwe ., Maria Dorothee »de Meinertzhagen in Baden , wer¬den am

Dieustag den 24 . Juni d. 3 -,
Nachmittags 3 Uhr ,auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬

steigert :
1.

71 Ar 28 Meter - - 792 Rn -
then Hosraithe und Gemüse -
gartm ^ worauf erbaut : ein
zweistöckigesWohnhaus,Pferde -
stallnng , Remise , PslanzenhauS
und Waschküche, Nr . 17 an der
Langenstraße , einerseits selbst,anderseits mehrere Anstößer ,hinten Gärtner Vogel ; hiezuane Wasser,uelle .auf deMtReb -
stücke im Balzenberg der Wtwe .
Huber , gemeinschaftlich mit
Fräulein ». Blankenhagen ; An¬
schlag . 40,000 j».

50Ax40Meter - - 560Ru -
then Lustgarten , beiderseits
selbst, hinten Gärtner Vogel ;
Anschlag . . .

^
. 10 .000 fl .

51 Ar 39 Meter - 571 Ru -
then Lustgarten , einerseits selbst,
anderseits Karl Lorenz, Anschlag 10,000 kl.

Zusammen . 6OÄ0 fl »Das Ganze bildet ein geschloffenes Gutund liegt, « der Nähe der Stadt , gegenüberdem Bahnhöfe . Nr . 2 und 3 eignen sich z«
HavSplätzen . .

Zugleich wird bemerkt, Laß Bewerbermit einem legale« Bermögenszeuguiflversehe» sei» missen.
Baden , den 3 . Juni 1873 .

Wmsengcricht :
A. Sulz er.



Amtsgericht Tauberbtschofsheim.
Gemeinde Gcrchstzeim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und Pfandbuchs- Einträgen.

V.SKS. Gerchsheim . In den Grund - und Pfandbüchern zu Gerchsheim befinden fich die unten näher bezeichnet «« Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt , »der an »»bekamt-

Le» Orte» wohnhaft , und deren Rechtsnachfolger durch die vom Psandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren. .
Auf dm Grund de- Artikels l und ll deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , S . 214 , ergeht nun an dieselben die Aufforderung , d,e bezeichnten Emtrage , wenn solch- noch Gütigkeit haben , binnen

sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 d«S angeführten Gesetzes gestrichen wurden.
Gerchsheim, den 27. Mai 1873 . „ . - . „

Das Pfandgericht :
Der Berelnigungs -Kommisiar ^

Fischer . Bürgermeister .
Berich. Moninger , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum .

6. März 1833
»6. März -

26 . März .

3. April -

19. Juli -
e . Febr . 1834

1. Mai -

1. Juli -
22 . Sept . -

7 . Ott . -

27 . Ott .
21 . Nov.

Seite .

410
414

417

421

422

423

424

424

425
425
426
427
427
428
428

429
429
430
430
431
431
432
432
433
433

434
434
435
435
435
436
436
436
437
437
437
438
438
438
439
439
465
471

499
500
501
501
501
501
501
502

502
502
502
502
503
503
503
503
504
504
504
504

504
505
505
510
522
524
526

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

528
530

s
6 . Jnni 1835 560

24. Dez.

Einträge im Grundbuch Band UI.
SJohann Schneider hier
Kdam Fischer Eheleuee von Neubrunn

Martin , Anna und Katharina Bender
hier

gJakobHäuslein Eheleute von Werbach

do.

do .

do .

do.

do.
do.
do .
do .
do .
do .
do .

do.
d».
do.
d».
do .
d».
do.
do .
do .
do .

do .
d» .
do .
do.
do .
do.
d».
d».
d«
do .
d«. >
do .
do .
do.
do.
do .

Margaretha Götz Wittwe hier
Katharina und Barbara Steininger

in Amerika
Martin Schlachter Eheleute hier

do .
do .
d».
do .
do.
d«.
do .

do.
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do.
d«.
do .

do.
do.
do.

Johann Hofmann in Schönfeld
Martin Schlachter Wittwe hier
Baltin Bah Eheleute in Amerika
Georg Gißwald in Helmstadt

Derselbe
Michael Gimbert und Konsorten in

Amerika
Barbara Deckert hier

Nikolaus Fischer hier
Nathan Rosenfelder von Kirchheim.

Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

Bettag
der

8Forderung

25
400

Sebastian Bender in Amerika. Kauf ,
schwing

Schullehrer Seifert in Gerchsheim
Kaufschilling

Max Stang m Gerchsheim. Kauf-
schwing

Andreas Schraut in Gerchsheim.
Kaufschilling

Rdam König in Gerchsheim. Kaus-
schilling

Johann Fischer. Kaufschilling ,
Michel Rüttinger . „
Franz Weis . „
Philipp Dokert ,
Johann Hetterich. „
Friedrich Rüttinger . „
Georg Fischer, Michel Sohn . Kaust

schwing , ,
Kilian Schlegel. Kaufschwmg
Kilian Rüttinger . „

einrich Rügemer . „ !
ranz Schneider. „

Bartel Förter . „
Alexander Keppelmann. Kausschilling
Sebastian Seger . „
Jakob Hohe . „
Peter Lindau. „
Martin Thoma in Gerchsheim. Kauf¬

schilling
Michael Lipp jung hier. Kausschilling!
Melcher Fischer hier. „
Michel Schneider hier. „
Michel Hohe hier . „
Adam Kneuker hier . „
Leonhard Philipp hier. „
Barthel Dietrich hier. „
Lorenz Hetterich hier. ,
Johann Schlegel hier. „
Adam Kraft alt hier. „
Jakob Gernert hier. ' „
Kaspar Friedrich hier. „
Barthel Popp hier. „
Adam Fischer hier. „
Johann Rüttinger . „
Johann Wiese hier. „
Peter Lindau hier. HauSkauf
Georg Spiegel hier. Kausschilling

Georg Rügemer hier. „
Franz Weis hier. „
Adam Kneuker hier . »
Adam Horn hier. „
Andreas Schrauth hier. „
Johann Schiller hier. »
Melchior Sieber hier . „
Johann Seubert , ledig , hier. Kauf¬

schilling
Johann Schiller hier. Kausschilling
Adam Popp hier. „
Johann Wies« hier. ,
Kaspar Friedrich hier. ,
Adam König. »
Philipp Decker hier. „
Friedrich Schneider hier. „
Heinrich Rügemer hier. „
sranz Mohninger hier. „
eonhard Engert hier. „

Jakob Michel hier. „
Martin Michel in Unteraltertheim .

Kaufschilling
Martin Thoma hier. Kaufschilling
Barthel GelSheimer hier. „
Jakob Gernert hier. ,
Johann Wiese hier. „
Valentin Vay hier. HauSkauf
Kaspar Friedrich hier . „
Georg Fischer M . S . hiet. Kaufschil

ling
Jakob Hohn hier. Kausschilling
Heinrich Rügemer hier. Kausschilling

Sebastian Leuser hier.

390

50

369

160

89

86

125
70

174
82
86
19
62

71
145
53
37

119
97

136
53
75
30

59
45
28
52
20

3
96
80
70
10

9
30
23
30
10

350
600
20

56
70
48
30
11

5
30

1

65
50

130
16
18
11
17

208
30
14
10

1

1
80

111
200
111

31

40
66

250

Einträge im Grundbuch Band IV. j

17 Franz Schneider, ledig, hier

18

18
18
19

20
20

do.

do.
do.

Franz Schneider jnng hier, ledig
do .

d».
do.
do.
do.

Michel Schneider, ledig , hier. Kauf-» 78
schwing I

Jakob Michel in Amerika. Kauf-? 17
schwing i

Friedrich Albert hier. Kaufschilling ! 4
'eonhard Walz hier. „ ! 4

Adam Philipp hier. Kaufschilling k 6
Johann Schneider, ledig. Kaufschil-Ü 22

ling
Marttn Bender hier. Kaufschwing I 6
Adam Herold hier. , > 22 15
Georg Keller hier. „ » 4 45
Friedrich Langenberger. „ i 20s 10

40

25

25

40

20
30
40

5
5

15
35
15

5
45
58
40
30
10
5

10
5

13

10
5

15

5
16
13
56
44

25

5
8

40
5

49
25

5
15

15
5

25
20
10

5
45

40
10
30

30

20

10
35
15
50

DeS Eintrags

Datum . ^ eite.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betta¬
der

Forderung ,

24 . Dez . 1835

3. April 1839

9. April

22 . März 1836
25. April -
24. Jan . 1838

26. Juli 1839

10. März 1840
22 . März -
19. Sept . -

6. Ott . -
10 . Mai 1841

29. Jan . 1842

14. Jan . 1843
17. Jan . -

23. Mai 1833

10. April 1834
5. Sept . -

1 . Dez. -

16. Juli 1835

2. Nov . 1836

4. Dez. -
10. April 1837

2. Juli -
7. Jan . 1838

8 . Jan . -

18. März -

24. März «

27. April 1839

17. IM -

2. Jam 1840
19. Juni -

31. Dez. -

1. Febr . 1841

17. März -

27. Febr . -

15. Dez. -

22. Dez. -

10. Febr . 1842

1. April -
27 . Mai -

20
21

413

414

415

416

417
418

492

60
74

258

15

60
77

167
171
250

253

362

494
497

72

751
761

773

843

157

158
160
207
212
247

250

277

284

437

452

74
225

franz Schneider jung hier , ledig
do .

Dranz Schneider hier
do .

^Georg Keller Eheleute in Amerika

do.
do .

do .
do.
do .
do .
do . .
do .
do.
do.
do .

Seine Durchlaucht dem Fürsten und
Altgrafen Constantin zu Salm -
Reiferscheit-Krautheim

Georg König hier
Adam Philipp in Amerika
Michel Betzwieser in Amerika

Jakob Gernert hier. Kaufschilling 20
Balz Mohninger hier. „ 4
Peter Höfer hier. „ 2
Johann Mohninger hier . „ I 1
Martin Thoma , ledig , hier. Kauf-H 45

schwing «
Georg Fischer hier. Kausschilling » 166
Bürgermeister Schraut hier. Kauf-» 40

schwing ,
I

Lehrer Siefert hier. Kausschilling i 220
Kilian Hosmann hier. „ 95
Melchior Seubert hier. „ 27
Adam Engert hier.» „ . 31
Josef Stolzenberg hier. „ 84
Friedrich Langberger hier „ 32
Michel Schmitt hier. „ 204
Melchior Fischer hier. „ 61
Peter Lindau hier. „ 33
Großh . Domänenfiskus . Kaufschilling i M «

,-

1
15
20
30
30
10

Anton Friedrich hier. „
Johann Hetterich hier. HauSkauf
Michael Horn hier. „

Einträge im Grundbuch Band V.
Kön. bayr. Oberjustizrath Stecher in

Würzburg
Johann BarerS Wittwe in Amerika
Michel Sieber Wittwe hier
Margaretha König hier
Adam König Eheleute in Amerika.
Johann . Adam und Barbara Rüttin

ger hier
do .
do .
do .
do .

Adam Schum hier

Adam König Eheleute in Amerika
Franz Anton Getschenberger in

Würzburg

Heinrich Michel hier. Hauskauf

Jakob Gernert hier. Kaufschwing
Bartel Kämmer hier. „
Rektor Seuffert hier. „
Matthäus Mohninger hier. Hauskauf
Accisor Rüttinger hier. Kaufschilling

20
200

47

1800

19
140

28
200
382

Lenhard Walz hier. „ 48
Johann Fischer alt. . 75
Melchior Schneider hier.
Michael Hetze hier. „ > 12
Katharina Barbara und Martini 40

Schum hier. Leibgeding !
Andreas Kober hier. HauSkauf I 411
Fürst !. Leiningen'

sche ^StandeSherr . il 8000
schast. Kausschilling

Einträge im Pfandbnch Band VIII.
Revierförster Funke in Jlmspan

Peter Weber von Bötigheim
Pfarrer Kraft hier

Derselbe

Handelshaus Rothschild und Söhne
in Frankfurt a. M .

Sebastian Bender Eheleute hier. Be.
düngen

Max Stang in Amerika. Richterlich
Georg Spiegel Eheleute hier. Be .

düngen
Andreas Schraut Eheleute hier . Be.

düngen
Fürstl . Salm . Rentamt GerlachS.

heim. Bedungen

Einträge im Pfandbnch Band IX.
Michel Hosmann hier. RichterlichHandelsmann Glänzer aus Mann ,

heim
Derselbe

Kaspar Rühl in Würzburg
Pfarrer Kraft hier
Kaspar Dittmann hier
Ester Sternische Vormundschaft in
. Wenkheim
Theresia Ryß , Professors Wittwe in

Würzburg
Elisabetha Krämmer , Dienstmagd in

Werbach
Johann Walz hier

Pfarrer Kraft hier

Josef Rudolf , Grünbaumwirth in
Großrinderfeld .

Derselbe. Richterlich
Kilian Hosmann hier. Richterlich
Georg Kraft Eheleute hier. Bedungen
Niklaus Fischer hier. Außergerichtlich
Kilian Kämmer Eheleute hrer. Be-

düngen
Josef Barthelmch Eheleute in GerchS-
'

heim. Bedungen
Georg Seubert , Bäcker hier. Rich-

terlich
Nikolaus Walz Wittwe hier. Kau.

tion
Nikolaus Fischer Eheleute hier. Be.

düngen
Peter Lindau hier. Richterlich

500

148
350

300

ris,ooo

34

19
616
160
43

600

312

74

44

200

40

Ei«träge im Pfa«db«ch Band X.
Christof Sturand in Kirchheim
Franz Mohninger in Amerika

Eva Schwab in Deubach

Katharina Fischer , ledig , hier

Franz Anton Gätschenbergerin Würz¬
burg

Theresia Weber hier

301

316

345

320

410 ^Lorenz Schneider in Hochhausen

412

413

416

417

449

473
483

"
Franz Anton Gätschenbergerin Würz ,

bürg
Derselbe

do.

do.

Pfarrer Kraft hier

«Johann Philipp Kinder hier
kFrau Rostna Stecher in Würzburg

Johann Schiller hier. Bedungen
Michel Mohninger hier. Gesetzliche

Vormundschaft
Sebastian Leußer in Amerika. Be¬

dungen
Georg Spiegel Eheleute hier. Be<

düngen
Stefan Bambergcr hier. Richterlich

Margaretha Schmitt hier. Außerge-
richtlich

Michel Schneider , Zimmermann hier.
Richterlich

Johann Michel Schmied hier. Rich.
terlich

Stefan Bamberger hier. Richter-
lich

Georg Keller in Amerika. Richter-
lich

Michael Schmitt hier. Richterlich

Philipp Spiegel Eheleute hier . Be-
düngen

Nikolaus Fischer hier. Gerichtlich
Oberjustizralh Stecher in Würzburg .

Vorzugsrecht

400

80

720

19

300

77

6
1
5
1
6
1
8
1

400

129

15

35
A>
10
30
18
12
20

18

30

40
5

15
4
7

20

41

11

30

24

59

SO

53
88
2S
36
32
33
29

WL16 . 2. Villingeiu
"

Schwarzwald -Bahn.
Herstellung von Einfrie¬

digung.
Die Aufstellung der Einfriedigung aus

vorhandenen Materialien an der Bahnstrecke
von Dillingen bis St . Georgen , sowohl an
der offenen Bah » als auch an den Statto -

nen , veavfichttgen wir im Ganzen oder in
Abtheilungen rn Akkord zu geben. Ange¬
bote find längstens bis

20. Juni d . I .
versiegelt, mit der Ueberschrist „Einfriedi¬
gung" versehen , auf unserem Geschäftszim¬
mer hier abzugeben, woselbst die Bedingun¬
gen und Zeichnungen bis dahin eiugeseheu
werden können.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion Villingen .

Mahla .

WL61 . 1. Skr. 293 . Waldkirch .
(Holzversteigerung .) AuSdemDo -
mänenwalddistrikt Rotzcl und Erzenhof,
Gemarkung Biederbach , versteigern wir
loosweise und Mt unverzinslicher Borg¬
srist bis 1. Dezember d. I .

Dienstag den 24 . d. M . ,
Vormittag - 10 Uhr , im Gasthaus zum
Hirsch (Gemeindestube) in Biederbach:

I Waguereiche, 83 sichten - Baustaugen ,
114 do . Gerüststangen , 115 do . Hopsen-

stangen ; 60 Ster buchenes,P Ster eichenes
Scheitholz ; 355 Ster buchenes, 49 Ster
tanneneS , 17 Ster gemischtes Prügelholz ;
5340 buchene , 1980 tannene Wellen und
17 Loose unaufbereiteteS Abfallreis.

Domänenwaldhüter Nierholz aus dem
Erzenhof zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Waldkirch, den 16. Juni 1873.
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r » t i n a.

Zu verkaufe» oder zu
verpachte». "L
Murgthal , ca. 3 Morgen Gärten , Wiese»
und Reben enthaltend , iü bwig zu ver¬
kaufen oder auf längere Zeit zu verpachten.
Dasselbe eignet sich besonders für einen
Gärtner .

Näheres bei der Expedition diese- BlatteS .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuq » ruck .erri .
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